
I V e i l a g e zur Laibachcr Zeitung.

Seine Majestät haben allergnädigst zu bewilligm geruhet,
daß in K laacnfm l das theologische Studium mit dem Anfange des
nächsten Sckuljal-res i 8 " ' — 1802 wieder eingeführt, und zu Diesem
Cndr einProfcjwl der Moral-und Pastoraltheologie, ein anderer
der Doamatik s cm dritter der Hermeneutik, jeder mtt einer Be-
sold'.cnq von jährlichen 5^0 fl. und endlich ein vierter des Kirchen-
rechts, Kirchengeschickte, welcher ein wettlichcr seyn muß, mit ei-
nem lNrlicl czl Gehalte, von 8oofl. ernennet werde. ^

Da mm der Konkurs für die erstgcnalnUm vier Profrsso'etN
am is. des nachstkommcndon Monats Ecvtemt er abarbaltrn wer̂
drn wird, so baden sich diejenigen, die um eme derselben zu wer-
b n gesonnen sind, am bestimmten Tag" ben dem hiesigen Gtu-
dt?nkon eße zur Vernebwung, und Beantwortung der Konkurs^
fragen cinzusindm. Laibach den 27. August i8o>.

W i e n , den 22. August
Nachdem, vermöge Hofdrkrets vom dato 18. d^s vorlgcn

Mvnat l , brmetket worden, daß die Nechtsfteunde sich zur asjge-
metnen Gen ohnh?^ machen, zu Erstattung dcr Appellaztolis-und
Redision^Beschwerdcn aus ganz ungegründtten, unerheblichen,
öfters unriä tigrn, uud meistens unerwiesturn Ursachen Perlän-
gcru?'gsfnsten annlsucklN. zu deren Bewilliaung doch der §. 254
dcs Onichtsordnung nur gar erbchliche und erwiesene Ursachen
erwrdcrt, i ' wurde dioftm Nird. Ocstr. Appellazionsgcrichte auf-
aerragen diesen Mißbrauch bey sämtlchcn unirrgcordnetrn Justiz
qehnrden einzustellen, und die Weisung dahin zu ertheilen , daß sie
sich sowohl bcp Bc'wil.liqnng dicftr Friesten, als auch weasn Bc-
lnerwug der dil-ßfälligen Ursachen m dem Etnbegleilungsberichte
der ^kttn die Vorschrift des 254. §. der Gerichtsordnung genau
gea?nn?rig halten sollen. Welche höchste Verordnung den sär-lt-
lick'.cn G'uchtsaehördcn auf drm Lande Nicdcrosterreich unter der
Enns zur triftigen gehorsamsten genauen Nachachtnug und Be-
folgurg anmil bekannt gemacht wud,

Wleu den .̂ August i8v!'



D a die dermahlen W r zu Laibach bestehend? AegelSrettnerelien
I nicht hinreichen den dicsfälligen Bedarf der Stadt und Vorstädte
l zu decken, so siebt n^an sich bemüßiget den Vrrkaus der eruugttn
«Ziegel auf das Land unter Konftskauonsstrafe mit dem Beysatze
D zu berbreiten/daß bey derley entdekten UibertretlUNgen, dem
l Denunzianten, und dem Apprechendenti'n je^en ein Dr i t te l des
» Betrags zugewendet, das dritte Dr i t te l aber der B a u , und
« Feuerlöschka^a berkieiben solle, und liaben dic Rk-H sämter nnt
l Einschluß des Revisamtes am Wassertbor. w e auch die Polizeydi-
» rekzion auf diese Ulbertrettungen ^.l wachen
>' Was aber die Ausfuhr der Pflasterte.el auf das Lind be-

t r i f t , so zur Msbess^ung, oder Helstelluna der Backö m er-
forderlich sind, so wird die Vau-und Feuerlösb'omnißion nach
wohl untersuchter Nothwendigkeit den Ausfuhrspaß zu ertheilen
haben.

Welches daher zu jedermanns Nachberhalt anmit bekannt
gemacht wird. Laibach den 26. August.

Von dem Magistrat der k. k. Hauptstadt Laibach wird zur Ab-
Handlung des Lorenz Schupeutz Hirschenwirth dec '5 Sept. d, I .
Nachmittags um 3 Uhr am hiesigen Rathhause bestimmt. Es wird
daher allen, die auf diesen Verlaß gegründete Forderungen zu
stellen bermeinen,hiemtt aufgetragen, solche bet der Taqsatzung so
gewiß anzumeldcN/ und darthun, widrigens der Verlaß oyne we^
ters abgehandelt, und den betreftlidcn gesetzlichen Erben einge-
antwortet werden wird. Laibach den 14. Aug. 1801.

Von dem Magistrat der k. k. Hauptstadt Laibach wird auf
Ansuchen des Hrn. D r . Vogou Kuratom der Frau Rosina v. Azu^
la gebohrne Iurmann/ die auf den i o. d. ausgeschriebene Elisabeth
Iurmannische Abhandlungs TagsaKung beim Ausbleiben der g r ^
jährigen Erben auf den 17. Sept. l. I . Nachmittags um ^ lw r
am hiesigen Nathhause bestimmt, und mit dem Beisätze erstrecrl'
daß bei wiederholten Ausbleiben der großjährigen Elisab^h d « ^
mannischen Erben die Richtigkeit allein in Hinsicht d r̂ minde^
jährigen Frau Rosina d.Azula abgelassen, und der M t t m a r ^
trag derselben wider Hrn. Joseph, dann Frau Al^sia Kofchttz '»«
ordentlichen Rechtswege eingeklagt werden w d ^ '

Laibach den 14. Aug. 1801.



Von dem Magistrat der k. k. Hauptstadl Laibach wird uu
Ansuchen des Hrn. D r . Zenker Kurator des Fram Gnlliz N r ov
bäckermeister hiermit widcrhollt bekannt gemacht, daß den 2. Sept.
l. I . Nachmittags um 3 Uhr am hiesigen Nathhausc das am Raan
fubNr . 320 liegende Franz Grillizische Haus den Meistblcchcndel?
karfiich überlassen werden wird, wozu die Kauflustigen mtt drr
Erinnerung eingeladen, daß dieses Haus bei eincm annehmbaren
Meistbot''e, ohne eme nochmahlige Feilbietbung abzuwarten, hjn-
danngegeben, für einen Theil des Meistbothes auch landschaftliche
5 prozetitjge Obligationen angenohmen, allenfalls dem Erkaufer
Zahlungsfristen zugestanden werde,: würden. Uibngms aber die
weitern Kaufdcdingnisse in der diesortigen Stadtkänzlcy sowohl,
als beim Hrn. D r . Zenker alsFranzGrillizischenKuratorn täglich
zu den gewöhnlichen Amtsstunden cingesehm werden kömim.

Laibach den 14. Aug. 1301.

B e k a n n t m a c h u n g .
Der hiesige Hauptzollamts Praktikant Maximilian Sper

kus hat am 23. h. M . Ju l i Nachmittags zwischen 1 und 2 Uhr
e!::en bei dem Pferdetränken in dem Laibacher Fluß gefallenen,
und dem Ertrunken nahen. Fuhrwesens-Knecht, Namens Ionann
Vmgas das Lcbm gerettet, indem er von edlern Gefühl der
Menschheit belebt, ein Schiffchen bestieg, dem Unglücklichen nach-
fuhr und stldcn nach 3 mißlungenen Versuchen endlich bei dem
4?en nicht ohne eigener Gefahr aus dem Strom empor brachte.
Welche rühmliche Handlung anmit zur Ehre des Retters bekant
gemacht wird.

Laibach den 12. August 1801.

D a das Valentin Hotscheuerische Stipendium mit jährli-
chen 4^ st. für Vefreundte, und in deren Abgang für Studieren-
de aus der Krakau bei Laibach unter dem Patronat des hiesiaen
Hrn. Fürsterzbischofes in Erledigung gekommen is t , so werden
diejenigen, die darum zu werben gesonnen sind, hiermit angewie-
sen, ihre dießfalligen an den Hrn- Patron gerichteten Gesuche
binnen 6 Wochen bei dem hiesigen Studienkonseß einzureichen.

Laibach am 19. August 1301.



N a c h r i c h t .
M Es werden amnit die Fnichthälldl^r zum baldigen Ankauf
Mder Hungarisckm Frü>bte ans dcr erstcn Hand aufmerksam ge-
M machl, ma^en die Transp^N'rrna der äraria! Früchte spätestens
M b i s Ende Ecplemb. sick qänz^ck endigen, ,lnd die Saustromms-
U EHjffarth von allen Zwang bcft^yt / sohin dem Kommerz wieder
M überlassen seyn wird.
> Laibach den 19. August. i?Oi.

M Am 5>. Sept., 8oi. Vormittag von y bis , 2, m?d Nachmitt?y
M drn 3 bis 6 Uhr werden in der Anus^n^« h ^ N F. Herrschaft
» Michelstetten die gesamren dieser Herrscl'ast gchö arn Garben-
^ und Iugendzchende vun den Pfarren Michelsttttcn, S t . Gevraen

im Feld, Zirklach, und Kommenda E t . Petrr, sammt jenen des
Staatsguts Vischoflaak von d?n Nachbarschaften Gt . Barbara
und S t . Oswald, Gabersberg, Settrach, Klenoburq und Konta-
fel, und bon h. Samstag, von 1. Nov. d. I . angefangen auf io
Jahre mittcls öffentlicher Versteigerung gemeindenweise in Pacht
ausgelassen werden. Die Pachtbedingnisse können in der Amtskanz-
lei zu Michestetten eingesehen werden.

Die königl. Staathalterey zu Ofen hat unterm 21. des v
empfangcn am 12. d. M. anhero eröfnct: Das Stuhlgericht des
Watscher Komitats habe auf Anlangen der unter der Kammeral-
Herrschaft Cservcnko ansässigen Margareth Heyler, welche von
ihrcm fluchtig gewordenen Gatten Martin Heyler geschieden zu
werden bittet, für diesen lefttern mr begründeten Darthuung der
Ursache seiner Abwesenheit drey Ediktalfristen und zwar auf die
erstenTage der Monate Sept., Okt., und Nov. l . I . festgesezt.

Wclches ihm Martin Heylrr hiemit öffentlich zum Nachher-
halte bekannt gemacht wird. Laibach, am 19. Aug. 1301.

T 0 d t e n d e r z e i ch n i ß.
Hen28.Ang. Des Hrn . Franz Raab, bürgl. Apotheker sein Sohn Wi lhel" ,

alt , ls4 Jahr , am Play Nr. »8». « , 0
Mathias Iantsckitsch, Armer, alt 70 Jahr, in derKarlstadtv- ^ ' ^

— 29. Kasper Iaras Waffenmeisters S . , alt 4 Jahr, in dcr Tirnau ^l.82
— 5<i. Theresia Venkin, 3agl 3 . , alt t Jahr, in'der Krakau Nr. 24«.
— 3 l . Elisabeth So»erin, Wittib^ alt 70 Jahr, in der Krönngasse ^lr. 30


